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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Beitragseinzug Schützen- und Heimatverein 2020
An den Gedanken, dass in 
2020 kein Schützenfest in 
Hoetmar oder in der Umge-
bung gefeiert wird, haben 
wir uns in der Zwischenzeit 
gewöhnt bzw. traurig ge-
wöhnen müssen. Unterneh-
men und auch viele Vereine 
haben aufgrund der Kon-
taktbeschränkungen und 
der Absage von Großveran-
staltungen teilweise mit ho-
hen wirtschaftlichen Einbu-
ßen zu kämpfen. Wie sind 
wir da als Schützen- und 
Heimatverein Hoetmar auf-
gestellt? 

Natürlich fehlen die festen 
Einnahmen vom Schützen-

fest. Die Einnahmen aus der 
Abendkasse, der Tombola 
und die Zahlung des Festwir-
tes sind hohe feste Größen 
auf der Einnahmenseite. 

Die laufenden Kosten wäh-
rend des Vereinsjahres wie 

z. B. Versicherungsverträge, 
Mietkosten für Materialwa-
gen, Kosten der Generalver-
sammlung fallen natürlich 
an, egal ob das Fest stattfin-
det oder nicht. 

Glücklicher-
weise hat der 
Schützen- und 
Heimatverein 
grundsätzlich 
eine sol ide 
Kassen lage, 
ganz nach 
dem  Grund-
satz „Spare in 
der Zeit, dann 
hast du in der 
Not …“ 

Normalerweise wird in je-
den Jahr im Juli der Jahres-
beitrag für alle Schützen in 
Höhe von 20 Euro per Last-
schrift eingezogen. Auf-
grund der besonderen Situa-
tion hat der Vorstand be-
schlossen, im Corona-Jahr 

auf den halben Jahresbei-
trag zu verzichten. Im Juli 
2020 werden deshalb nur 10 
Euro per Lastschrift einge-
zogen. 10 Euro und das Ta-
schengeld für Schützenfest 

gespart – da kommt bei je-
dem Schützen schon eine 
kleine Summe zusammen.

In Berlin werden milliar-
denschwere Konjunkturpa-
kete geschnürt. Vielleicht 
können die gesparten Ausga-

ben für  
das Schüt- 
zenfest  
ein klei nes  
Konjunktur- 
paket für Hoetmar und Um-

gebung sein. Denn gerade 
unsere Unternehmen aus 
der Region unterstützen die 
Vereine vor Ort und beleben 
das Dorf- und Landleben. 

VORS TA ND SCHÜT ZEN- UND 

HEIM AT VEREIN HOE TM A R

 Wir danken dir von Herzen für deine 
 Unterstützung des Corona-Nothilfefonds 

 www.drk.de 

1a autoservice
Thomas Schlieper

Wir  machen,  dass  es  fährt.

Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Werkstatt montags – freitags 8.00 – 16.45 Uhr
Waschanlage montags – freitags 8.00 – 17.00 Uhr

samstags geschlossen

Öffnungszeiten in den Sommerferien

Betriebsferien vom
18.07. bis 01.08.2020
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PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS

30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

Wallfahrtswoche in Buddenbaum zu Corona-Zeiten

Bürgerbus weiter  
als Taxibuslinie

Blumenschmuck in der St.-Lambertus-Kirche Hoetmar
„Ich bin da, wo Du bist.“ So 
lautet das Motto für die Wall-
fahrten in 2020 – auf den 
Weg gebracht, als das Coro-
na-Virus noch nicht unser 
Leben so verändert hatte, 
aber eine tröstende Bot-
schaft an alle, die in den ver-

gangenen Wochen deswegen 
den Gottesdienst nicht mit-
feiern konnten.

Wie so vieles in diesem Jahr 
wird auch die Wallfahrts-
woche in Buddenbaum nicht 
im gewohnten Rahmen statt-

finden. Prozessionen und 
besondere Veranstaltungen 
wird es nicht geben, und 
auch der Pilgertreff und der 
Getränkewagen werden 
nicht geöffnet sein. 

Wir laden Sie aber ein, an 
den im Folgenden genann-
ten Gottesdiensten teilzu-
nehmen. Zwingende Voraus-
setzung für die Teilnahme 
ist jedoch eine rechtzeitige 
verbindliche Anmeldung 
für jeden Gottesdienst im 
Pfarrbüro Hoetmar (Telefon 
02585/436). Das Pfarrbüro ist 
dienstags bis freitags von 
8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.

Familien oder Personen, die 
gemeinsam in einem Haus-
stand leben, können wäh-
rend der Gottesdienste zu-
sammen sitzen, ansonsten 
wird es Einzelplätze mit aus-
reichendem Abstand (mind. 
1,5 m) geben. Alle Gottes-
dienste finden – bei jedem 
Wetter – auf dem Kapellen-
platz statt, sodass etwa 90 
Plätze zur Verfügung stehen. 

Vor den Gottesdiensten wird 
ein Ordnungsdienst anwe-
send sein, der die angemel-
deten Personen zu den Plät-
zen führt; Einlass ist frühes-
tens 45 Minuten vor Beginn. 
Natürlich sollten Sie sich gut 
überlegen, ob und wann die 
Teilnahme an einem Gottes-
dienst sinnvoll sein kann.

Außerhalb der Gottesdienst-
zeiten steht die Kapelle für 
Besuche offen.  

IHRE K A PELLENGEMEINDE 

Sommersammlung 2020
Da die Spendensammlung der Caritas diesen Sommer in Hoetmar 
nicht persönlich durchgeführt werden kann, bitten wir Sie, Ihre Spen-
de mit dem Hinweis „Sommersammlung 2020“ auf unser Konto zu 
überweisen. Bis zu 200 € reicht dem Finanzamt der Kontoauszug als 
Beleg für Ihre Steuer aus. Sollten Sie eine Spendenquittung wünschen, 
bitten wir darum, auch Ihre Adresse auf der Überweisung einzutragen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Unterstützung!
Aufgrund eines Fehlers in der letzten Ausgabe ist hier noch einmal  
die richtige  Bankverbindung: Gemeindecaritas St. Lambertus 
Vereinigte Volksbank Münster eG · DE21 4016 0050 8634 9827 01

KURZINFO

Programm der Buddenbaumwoche
Sonntag, 28. Juni 2020
09.00 Uhr Hochamt (Anmeldung bis Freitag, 26.06.2020)
19.30 Uhr  Pilgerandacht (hierzu ist ausnahmsweise keine 

Anmeldung erforderlich)

Montag, 29. Juni 2020  (Anmeldung bis Freitag, 26.06.2020)
08.00 Uhr Eucharistiefeier 20.00 Uhr Abendmesse 

Dienstag, 30. Juni 2020  (Anmeldung bis Freitag, 26.06.2020)
08.00 Uhr Eucharistiefeier 20.00 Uhr Abendmesse 

Mittwoch, 1. Juli 2020  (Anmeldung bis Dienstag, 30.06.2020)
08.00 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen 
20.00 Uhr  Jugendmesse

Donnerstag, 2. Juli 2020  (Anmeldung bis Mittwoch, 01.07.2020)
08.00 Uhr Eucharistiefeier 20.00 Uhr Abendmesse 

Freitag, 3. Juli 2020  (Anmeldung bis Donnerstag, 02.07.2020)
08.00 Uhr Eucharistiefeier 20.00 Uhr Abendmesse 

Samstag, 4. Juli 2020  (Anmeldung bis Freitag, 03.07.2020)
08.00 Uhr Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 5. Juli 2020  (Anmeldung bis Freitag, 03.07.2020)
07.30 Uhr Eucharistiefeier mit Pilgern aus Enniger 
09.00 Uhr Familiengottesdienst
18.00 Uhr Schlussfeier der Wallfahrtswoche 
Anschließend  Musikalischer Ausklang mit  
 Johanna Nienaber  an der Querflöte
Corona-Update vom 24. Juni:  
Alle Gottesdienste in der Wallfahrtswoche sollen wie im Programm 
angekündigt stattfinden. Dabei soll ganz besonders  
auf die Hygiene- und Abstandsregeln geachtet werden!

Mitarbeiter GESUCHT!

Eikel GmbH & Co. KG | Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Telefon 0 25 82 / 10 72 | www.eikel.de

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung? Und Berufserfahrung?
Sie sind verantwortungsbewusst? Und arbeiten gerne in 
einem super Team? Zu geregelten Arbeitszeiten?

Dann sind Sie als

Bad-Monteur (w/m/d)
Fliesenleger (w/m/d)
Bauhelfer (w/m/d)
genau richtig bei uns.

Wenn Sie unseren Kunden ihre Bad-Träume erfüllen möchten 
und ausgeprägte Kundenorientierung mitbringen, freuen wir 
uns auf Sie! Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und
Weiterbildung.

Bewerben Sie sich jetzt bei uns:
christian.venns@eikel.de 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von Eikel, hier macht Mitarbeiten Spaß.

Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Marienbild der „Mutter  
vom Guten Rat“ aus der Zeit 
um 1450.

Seit Ende Mai werden die 
Bürgerbuslinie B 1 und B 2 
von  Hoetmar nach Senden-
horst und Everswinkel er-
folgreich als Taxibuslinien 
betrieben. In den ersten drei 
Wochen konnte vielen Fahr-
gästen, die auf den Busver-
kehr angewiesen sind, da-
mit geholfen werden. 

Befristet war der Betrieb zu-
nächst bis zum 30. Juni. Der 
Bürgerbusverein und die 
Stadt Warendorf haben sich 
nun dazu entschlossen, den 
Betrieb zunächst weiter bis 
zum Ende der Ferien (ein-
schließlich 11. August) fort-
zuführen. Danach ist es ge-
plant, wieder auf den nor-
malen Fahrbetrieb umzu-

stellen, vorausgesetzt, die 
Infektions zahlen bleiben 
auf dem sehr geringen Ni-
veau der Stadt Warendorf 
sowie von Everswinkel und 
Sendenhorst. Zudem wird 
der Bürgerbus noch weiter 
modifiziert, um den best-
möglichen Schutz für Fahr-
gäste und Fahrer zu gewähr-
leisten, und ein entsprechen-
des Hygienekonzept aufge-
stellt.

Leider entfallen auch in die-
sem Jahr die verschiedenen 
Aktionen des Vereins zur 
Buddenbaumwoche und der 
vergünstigte Eintritt ins 
 Vitusbad.

PAUL SCHWIENHORS T

Seit vielen Jahren wird der 
Blumenschmuck der St.-
Lambertus-Kirche ehren-
amtlich von Frauen aus 
 Hoetmar kreativ gestaltet.

Die Frauen nennen sich lie-
bevoll „Blumenfrauen“. In 
den Sommermonaten arbei-
ten sie meistens mit Blumen 
aus dem eigenen Garten 
oder der Natur. Es können 
aber auch Blumen gekauft 
werden. Haben Sie vielleicht 
reichlich Blumen in ihrem 
Garten, würden sich die 

„Blumenfrauen“ über Spen-
den freuen.         

Zwei Frauen haben nun auf-
gehört, so dass dringend Un-
terstützung gesucht wird. 

Wenn Sie Freude an der 
 Gestaltung von Blumen-
schmuck haben, informie-
ren Sie sich bitte bei Annette 
Höne, Telefon 02585/452.

A DELHEID VOLL M A NN
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Donata Emschermann 
Hochzeitsfotografin im Münsterland – Oberland – Italien 

Ihre Hochzeit im Bild ab 250 Euro 

Christoph Emschermann  
Verkaufsprofi für Immobilien in Deutschland und Italien

inkl. Homestaging – keine Provision 

HSW GmbH in der Michaeliskapelle Warendorf-Hoetmar 
Gysenbergstraße 22 | Telefon 0 25 85 / 9 59 97 88

 unter einem  
Kirchendach2 Profis 

www.emschermann.de

n Enniger: 3 ZKB, 79 m², 1. OG, 350 € KM + 120 € NK + 3 MM 
Kaution, 1-2 Personen, NR, keine Haustiere ab sofort zu ver-
mieten. Tel. 0151-68 13 64 46
n Wir suchen ein/e Hauswirtschafter/in oder Fleische rei-
fachverkäufer/in für das Schneiden und Ver packen von 
Schinken, Wurst und Fleischwaren. Äußerst flexible Stun-
denzahl möglich (z. B. 1-mal wöchentlich 3 Std. oder mehr). 
Bitte rufen Sie einfach an bei Bauer Serries KG, Telefon 
0 25 85 / 4 71
n Möglichst ebenerdige Wohnung in Hoetmar, 2 bis 3 Zi., 
KDB, 60 bis 75 m2, gesucht. Zusätzlicher Abstell- oder Keller-
raum wäre schön. Angebote richten Sie bitte an: redaktion@
hoetmar-aktuell.de
n Ebenerdige, barrierefreie/barrierearme Wohnung  
in  Hoetmar (auch Randlage) gesucht. Es sollten 2 oder 3 ZKB 
für eine ruhige und langfristige Mieterin sein. Telefon 
0 25 85 / 9 40 05 45
n Elektromobil zu verkaufen. Baujahr: 2014, Hersteller: 
Dietz, neuwertiger Zustand. Preis: VS. Telefon 0 25 85/2 70
n Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 448 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden 
kostenlos veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garan-
tiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN Abschied 
nach 14 Jahren  
Ratsarbeit
Liebe Hoetmarerinnen  
und Hoetmarer,

nach gut 14 Jahren werde ich 
mich am 13. September nicht 
erneut um ein Ratsmandat 
für die CDU im Stadtrat von 
Warendorf für den Wahlbe-
zirk Hoetmar bewerben. Ein 
Sprichwort sagt: Man soll 
aufhören, wenn es am 
schönsten ist. Nun, definitiv 
sind momentan keine schö-
nen Zeiten, allerdings ist der 
Entschluss bei mir schon 
länger gereift, nach dieser 
Periode zunächst nicht wei-
ter für ein Direktmandat zur 
Verfügung zu stehen.

Drei Gründe waren für mich 
ausschlaggebend: Zunächst 
steht ein neuer junger Kan-
didat mit dem 29-jährigen 
Stephan Ohlmeier zur Verfü-
gung. Stephan verfügt über 
ein großes Fachwissen und 
hat durch seine beruflichen 
Tätigkeiten in der kommu-
nalen Arbeit bereits viel 
 Erfahrung gesammelt. Er 

wirkt bereits jetzt schon in 
vielen CDU-Gremien wie 
dem Fraktionsvorstand, 
Kreisvorstand, der Jungen 
Union oder auch in den städ-
tischen Ausschüssen wie 
dem Sozialausschuss und 
dem Schul- und Kulturaus-
schuss mit. 

Ich bin davon überzeugt, 
dass Stephan unser Dorf im 
Rathaus weiterhin gut ver-
treten wird, ist er doch be-
reits seit vier Jahren als 
Nachfolger von Martin 
Schulte in den Rat nachge-
rückt und kennt sich somit 
auch dort aus. Und was das 
Wichtigste ist: Er ist ein ab-
solutes Hoetmarer Dorfkind, 
hier groß geworden, kennt 
die Strukturen und die Hoet-
marer, arbeitet auch auf ört-

licher Ebene in vielen Gre-
mien wie Lenkungsaus-
schuss oder Pfarreirat mit. 
Einen Besseren kann es ei-
gentlich nicht geben. Wir als 
ältere Generation sollten den 
Jungen nicht im Weg stehen, 
sondern sie in ihrem Han-
deln unterstützen. Ich selbst 
freue mich auch in Zukunft 
auf die Arbeit im Team und 
werde sowohl als sachkun-
diger Bürger zur Verfügung 
stehen als auch auf örtlicher 
Ebene weiter im CDU-Vor-
stand und Lenkungsaus-
schuss mitwirken.

Ein weiterer Grund dafür, 
dass ich nicht erneut kandi-
diere, ist meine eigene be-
triebliche Situation. Mit mei-
ner Ehefrau Gabriele führe 
ich seit mehr als 20 Jahren 
den Ferienhof mit den bei-
den betrieblichen Schwer-
punkten Ferienwohnungen 
und Biolandwirtschaft. Hier 
gibt es immer mehr zu tun, 
insbesondere was die Ver-
waltungsaufgaben betrifft. 

Ich klaue mir wirklich die 
Zeit vom Hof, aber die Arbeit 
bleibt. Um hier mehr Luft zu 
bekommen, will ich die in-
tensive ehrenamtliche Rat-
stätigkeit zunächst ein we-
nig zurückfahren.

Und der dritte Grund ist, dass 
Hoetmar in den letzten Jah-
ren eine positive Entwick-
lung genommen hat. Als ich 
vor 14 Jahren antrat, stand 
Hoetmar auf der Kippe zu ei-
nem Dorf, das in einen Dorn-
röschenschlaf zu fallen droh-
te oder aber das aufsteht, sich 
auf den Weg macht und sich 
nach vorne entwickelt zu ei-
nem Dorf erster Klasse. Wenn 
man zurückschaut, fehlten 
Bauplätze und die Schule war 
in der Eigenständigkeit be-
droht. Hoetmar war vom 
ÖPNV mehr oder weniger ab-
geschnitten und viele Berei-
che im Ortskern waren unat-
traktiv. Inzwischen haben 
wir in Hoetmar eine Menge 
erreicht und die Dinge deut-
lich verbessert. Die Schule 

hat inzwischen mehr als 30 
Prozent Schüler, der Kinder-
garten läuft über, mit dem 
Bürgerbus und der Schnell-
buslinie S35 ist der ÖPNV 
deutlich verbessert worden. 
Ein neues Baugebiet steht 
kurz vor den Beschlüssen; 
ebenso das neue Gewerbege-
biet. Hoetmar ist ein attrakti-
ves Vorzeigedorf, wo es sich 
gut leben lässt. Nicht umsonst 
sind wir deswegen auch Bun-
desgolddorf geworden.

Ich bin stolz, was sich in den 
letzten Jahren bewegt hat, 
und ziehe ein positives Fazit 
meines Wirkens im Rat. Na-
türlich habe ich das nicht 
alleine geschafft, sondern 
immer im Zusammenspiel 
mit anderen motivierten 
Menschen, Vereinen oder 
auch Ratskollegen. Alle ha-
ben dasselbe Ziel, Hoetmar 
zu einem attraktiven Dorf 
erster Klasse weiterzuentwi-
ckeln. Dabei ist es wichtig, 
dass man gemeinsam an ei-
nem Strang zieht und in die 
gleiche Richtung geht. Das 
Ganze ist immer eine Team-
leistung, wobei der Einzelne 
eigene Interessen und per-
sönliche Befindlichkeiten 
zurückstellen sollte. Es geht 
um die Menschen hier in 
 Hoetmar und um unsere 
Heimat Hoetmar, damit sich 
hier alle wohlfühlen kön-
nen. Das war immer mein 
Motto und wird es auch blei-
ben. Wichtig ist, nun wieder 
jemanden zu haben, der fri-
schen Wind und neue Ideen 

einbringt auch deshalb höre 
ich zunächst auf.

Eine kleine Hintertür halte 
ich mir aber dennoch weiter 
offen. So bin ich persönlicher 
Vertreter für die Kommunal-
wahl für Stephan Ohlmeier 
für den Stadtrat und auch für 
Hannelore Duf hues im 
Kreistag. Es kann immer viel 
passieren in einer Periode 
von fünf Jahren und da ist es 
wichtig, dass eine Partei wie 
die CDU einen guten, erfah-
renen Vertreter in der Hin-
terhand hat. Und auch in der 
Liste stehe ich auf Platz fünf 
für die CDU auf Stadtebene 
für den Fall, dass eine erfah-
rene Person auf städtischer 
Ebene benötigt wird. Sei es, 
dass ein Teil der Direktman-
date nicht errungen wird 
oder aber im Laufe der Peri-
ode jemand aufhört und der 
Ersatzvertreter auch nicht 
zur Verfügung steht. Ich will 
und werde mich nicht aus 
der Verantwortung stehlen, 
wenn ich gebraucht werde.

Zunächst aber wünsche ich 
meinem Nachfolger Stephan 
Ohlmeier alles Gute für die 
Wahl und bin überzeugt von 
seinen Fähigkeiten. Mit Ste-
phan haben wir als CDU ei-
nen Kandidaten, der mit sei-
nem Wissen und seinem 
Engagement für Hoetmar 
viel bewegen kann. Er 
brennt förmlich für unser 
Dorf wie kein Zweiter.

Paul Schwienhorst

Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur 
Blutspende auf am Donnerstag  

und Freitag, 9. und 10. Juli,  
15.30 – 20.00 Uhr in Warendorf, 

Gymnasium Laurentianum II (ehem. AWG)

Blutspende im Juli

Dechant-Wessing-Straße 45 · Hoetmar
Tel. 0 25 85 / 3 62 02 38 · Mobil 0175 - 1 72 45 52 

E-Mail corner-hoetmar@gmx.de

Wir sehen uns im Wir sehen uns im … 
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Neue Herausforderungen in der Flüchtlingsarbeit durch Corona le, dem Sozialamt der Stadt 
Warendorf und der Auslän-
derbehörde. Oftmals sind 
auch Fahrten zu Behörden 
nötig. Zur Zeit läuft das meis-
te über Telefonate. Aber 
nicht alles ist so möglich. Mit 
Einhaltung der Abstandre-
geln und Mundschutz haben 
wir bei dringenden Angele-
genheiten auch eine Aus-
nahme gemacht.

Eine besonders dringende 
Angelegenheit war die Ge-
burt des vierten Kindes im 
März bei Familie Sultani. 
Der Vater  bat mich, seine 
drei Kinder zu betreuen, da-
mit er seine Frau ins Kran-
kenhaus begleiten konnte. 
Er hatte eine Sondergeneh-
migung erhalten. Da kann 
man nicht „Nein“ sagen, 
auch nicht in Coronazeiten.  
Wenn wir Hilfe benötigen, 
sind die Flüchtlinge jeder-
zeit bereit, uns auch zu un-
terstützen.

Viele Hilfen laufen im Stillen 
ab und werden von der Au-
ßenwelt nicht wahr genom-

Ende Mai wollte der Arbeits-
kreis „Integration“ mit allen 
Hoetmarern „5 Jahre Flücht-
lingsarbeit“ als Dankeschön 
feiern. Leider musste diese 
Veranstaltung, wie so viele 
in Hoetmar, abgesagt wer-
den. Die Flüchtlingsarbeit 
veränderte sich, hörte aber 
auch mit Corona nicht auf. 
Das Gravierende war, dass 
wir keine Hausbesuche 
durchführen konnten, bis es 
die ersten Lockerungen gab.

Alle Flüchtlingsfamilien 
und auch einige Einzelper-
sonen werden in Hoetmar 
von einem Paten/einer Patin 
betreut. Über WhatsApp  
und Telefon hielten wir Kon-
takt. Viele Familien waren 
von den Kindergarten- und 
Schulschließungen betrof-
fen. Sie nahmen das Kon-
taktverbot sehr ernst. Wer 
nicht zur Arbeit oder unbe-
dingt einkaufen musste, 
blieb zu Hause. Die physi-
sche Belastung war für die 
Frauen besonders groß, da 
sie die Kinder auf engem 

sammensitzen, gemeinsa-
mes Grillen, mit den Kin-
dern spielen – einfach Spaß 
haben und lachen. 

Es wurde zu einer wesentli-
chen Aufgabe, immer wieder 
die neuen Corona-Verhal-
tensregeln (was ist erlaubt 
und was nicht), insbesonde-
re die Benutzung der Mund-
Nasen-Masken, zu erklären. 
Einige Patinnen haben für 
ihre Familien Masken ge-
näht. Außerdem haben wir 
Masken für die Flüchtlinge 
vom Förderverein „Neue 
Emsinsel“ erhalten. Das kam 
gut an. Vielen Dank den flei-
ßigen Näherinnen.

Es gab auch Erfreuliches: 
Ein Hoetmarer Familienva-
ter meldete sich bei mir (mei-
ne Telefonnummer hatte er 
vom Kindergarten bekom-
men). Er hatte Legosteine 
von seiner Schwester für die 

Flüchtlingskinder be-
kommen und suchte 
eine Möglichkeit, 
sie ihnen zu geben. 

men. Wir freuen uns über 
das Vertrauen, dass uns die 
Flüchtlinge schenken. So 
sind über die Jahre auch 
Freundschaften entstanden. 
Die Arbeit macht uns viel 
Freude und ist eine Berei-
cherung im Alltag. Inzwi-

schen können wir uns mit 
fast allen gut unterhalten 
und austauschen. Eine syri-
sche Familie lebt erst seit 
sechs Monaten in Hoetmar. 
Für diese Familie suchen 
wir einen Paten oder eine 
Patin. Wie beschrieben sind 

Raum den ganzen Tag um 
sich hatten und keine bzw. 
nur geringe Möglichkeiten 
für  Kontakte hatten. 

Für die Aktiven des Integra-
tionsgartens ist ein Spazier-
gang und das Gärtnern an 
frischer Luft zu einem High-
light geworden. Es macht 
zufriedener und entspann-
ter. Für den Besuch des Inte-
grationsgartens wurden be-
sondere Regeln aufgestellt. 
Alle müssen sich mit Uhrzei-
ten und Dauer über die 
WhatsApp-Gruppe anmel-
den. So kann jeder sehen, 
wer wann im Garten ist. Die 
Einhaltung der Abstandsre-
geln ist auch in der Natur 
einfacher als in geschlosse-
nen Räumen. Es sollten nur 
zwei Einzelpersonen oder 
eine Familie da sein. Ein gro-
ßes Hindernis für spontane 
Aktivitäten. Auch gemeinsa-
mes Tun fanden bis jetzt 
nicht statt. Wir vermis-
sen die Gespräche 
und den Austausch, 
das spontane Zu-

Wir kamen überein, dass 
diese Aufgabe von den Paten 
übernommen wurde. Der 
Familienvater wusch und 
sortierte die Legosteine und 
verpackte sie in kleine Tüten 
und Kartons. 15 Kinder freu-
ten sich riesig über die neu-
en Legosteine und bauten 
sofort. Eine großartige, ab-
wechslungsreiche  Aktion! 
Nochmals vielen herzlichen 
Dank.

Unsere Flüchtlingsarbeit ist 
sehr abwechslungsreich! 
Nach wie vor bieten wir Hil-
festellungen bei der Bearbei-
tung ihrer Post (Jobcenter, 
Familienkasse, Krankenver-
sicherungen, Rechtsanwalt, 
Übersetzungen und Aner-
kennung der Schulzeugnis-
se), Schuluntersuchungen 
beim Gesundheitsamt, Arzt-
besuche, Gespräche mit dem 
Kindergarten (Ausfüllen 
von Formularen), der Schu-

Wir bitten um Verständnis, dass wir maximal 
zwei Kunden einlassen dürfen und diese  
einen Mund-Nasen-Schutz tragen müssen.

Ö FFNUN GS ZEI T EN IM J U L I
Samstag, 11. Juli 10.00 – 12.00 Uhr
Montag, 13. Juni  9.30 – 11.30 Uhr
Freitag, 17. Juni 16.00 – 18.00 Uhr

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Ansprechpartner:  Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 

Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22
Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich  
gut erhaltene und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Eine herzliche Bitte an unsere Kunden: Denken Sie an 
 Ihren vereinbarten Termin oder sagen Sie ihn rechtzeitig 
ab, falls Sie ihn nicht wahrnehmen können. Vielen Dank!

1a autoservice
Thomas Schlieper

Wir  machen,  dass  es  fährt.

Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Werkstatt montags – freitags 8.00 – 16.45 Uhr
Waschanlage montags – freitags 8.00 – 17.00 Uhr

samstags geschlossen

Öffnungszeiten in den Sommerferien

Betriebsferien vom
18.07. bis 01.08.2020

Familie Sultani hat im März ihr viertes Kind bekommen.

Unterstützung durch Flüchtlinge.

unsere Hilfestellungen sehr 
vielseitig. Wir würden uns 
freuen, interessierte Hoet-
marer/innen zur Unterstüt-
zung und Entlastung unse-
rer Arbeit im Arbeitskreis 
„Integration“ begrüßen zu 
können. Bitte melden sie sich 

bei einem Mitglied des Ar-
beitskreises „Integration“: 
Adelheid und Reiner Voll-
mann, Reimund Weiler, Eva 
von Toll, Beate Bövingloh 
oder Marita Heuckmann.

A DELHEID VOLL M A NN
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Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

Wohl jeder von uns hat 
schon einmal von der „Dorf-
werkstatt“ gehört. Doch wel-
che Aufgaben hat eigentlich 
die Dorfwerkstatt? Wie sind 
ihre Strukturen? Und wie 
kann ich mitmachen? In den 
kommenden Ausgaben der 
„Wir in Hoetmar aktuell“ 
möchten wir Ihnen diese 
Fragen beantworten und 
insbesondere die einzelnen 
Arbeitskreise der Dorfwerk-
statt näher vorstellen.

a)  Die Struktur  
der Dorfwerkstatt

Über neun Jahre sind schon 
wieder vergangenen, dass 
wir uns als Dorfgemein-
schaft die Frage gestellt ha-
ben, wie unser Hoetmar im 
Jahr 2030 aussehen soll. Ge-
meinsam haben wir seiner-
zeit erkannt, dass unser Dorf 
nur eine positive Zukunft 
haben wird, wenn wir selbst 
die Initiative ergreifen. Auf 
Basis der Befragung „15 Mi-
nuten für mein Dorf“ und 
mit Unterstützung der Stadt 
Warendorf haben wir da-
raufhin ein Dorfentwick-
lungskonzept (DEK 2030) er-
arbeitet, dass über 30 ver-
schiedene Projekte beinhal-
tet und eine Vision be-
schreibt, wie Hoetmar im 
Jahr 2030 aussehen könnte.

Um unser DEK erfolgreich 
umzusetzen, wurde Anfang 
2011 die Dorfwerkstatt ge-
gründet. Sie treibt Projekte 
voran, motiviert Menschen 
sich (projektbezogen) zu en-
gagieren und stellt ein Bin-
deglied zwischen der Dorf-
gemeinschaft, Kommunal-
politik sowie Stadt- und 
Kreisverwaltung dar. Die 
Dorfwerkstatt ist aber kein 
offizieller Verein. Vielmehr 
ist der Lenkungsausschuss 
nach intensiver Beratung zu 
dem Entschluss gekommen, 
dass es durchaus von Vorteil 
ist, nicht an Satzungen und 
anderen Regelungen gebun-

den zu sein und sehr flexibel 
arbeiten zu können. Ganz 
wichtig ist aber: Die Dorf-
werkstatt ist für alle Hoet-
marerinnen und Hoetmarer 
da. Jeder und jede ist herz-
lich eingeladen, sich mit sei-
nen Anliegen an die Dorf-
werkstatt zu wenden oder 
selbst mitzumachen.
Das Herz der Dorfwerkstatt 
sind die sechs Arbeitskreise:
–  Ortsbild, Verkehr und 

(Land-)Wirtschaft,
–  Energie und Klima,
–  Kinder und Jugend,
–  Aktiv im Ruhestand,
–  Integration sowie
–  Freizeit, Tourismus und 

Kultur.

b)  Der Lenkungs
ausschuss

Alle sechs Arbeitskreise tref-
fen sich in regelmäßigen Ab-

ständen, um die Realisie-
rung konkreter Dorfent-
wicklungsprojekte zu be-
sprechen oder neue Ideen 
für ein zukunftsfähiges 
 Hoetmar zu entwickeln. Als 
verbindendes Gremium zwi-

schen den Arbeitskreisen 
fungiert der Lenkungsaus-
schuss. Dieser koordiniert 
nicht nur die Aktivitäten der 
verschiedenen Arbeitskrei-
se, sondern trifft auch 
Grundsatzentscheidungen.

Sprecher des Lenkungsaus-
schusses und Gesicht der 
Dorfwerkstatt war in den 
vergangenen Jahren Josef 
Brand. Auf eigenen Wunsch 
hat er sich Ende Mai in den 
wohl verdienten Ruhestand 
zurückgezogen. Das neue 
Führungstrio bilden Ludger 
Kortenjann, Paul Schwien-
horst und Stephan Ohlmeier. 
Während Ludger Kortenjann 
künftig für die Präsentation 
der Dorfwerkstatt nach au-
ßen und die Koordination 
der Abläufe verantwortlich 
zeichnet, soll Paul Schwien-

horst als Bindeglied zur 
Stadtverwaltung und den 
politischen Gremien wirken. 
Stephan Ohlmeier kümmert 
sich um schriftliche Aufga-
ben, wie die Erstellung von 
Protokollen und das Schrei-

ben von Anträgen, sowie die 
Öffentlichkeitsarbeit.

Dem Lenkungsausschuss ge-
hören neben den Arbeits-
kreissprechern Personen an, 
die in der Dorfgemeinschaft 
fest verwurzelt und in ver-
schiedenen Vereinen aktiv 
sind: Doris Overhues, Adel-
heid Vollmann, Susanne 
Tholen, Jutta Schulze Sel-
ting, Johannes Tertilt, Ro-
bert Dorgeist, Ludger Bütfe-
ring, Theo Fleuter, Ansgar 
Drees, Klaus Aßhoff, Bruno 
Peter, Peter Molitor, Heiner 
Ruthmann, Ludger Korten-
jann, Paul Schwienhorst und 
Stephan Ohlmeier.

Nach dem Gewinn des Bun-
desgolddorftitels im Jahr 
2016 hatten mehrere Ar-
beitskreise eine Verschnauf-

pause eingelegt. Um den 
Dorfentwicklungsprozess 
weiter voranzutreiben, wur-
den zuletzt zahlreiche Pro-
jekte direkt im Lenkungs-
ausschuss diskutiert. Bei-
spielhaft seien an dieser 

Stelle die Schaffung eines 
Dorfbüros im Läutehaus, die 
Optimierung der Öffentlich-
keitsarbeit, das Dorf- und 
Schulfest 2019, die Umgestal-
tung des Schulhofes, der Er-
richtung eines offenen Bü-
cherregals oder auch Ideen 
zur Ausweisung neuer Wohn-
bau- und Gewerbeflächen 
genannt.

c)  Mitmachen 
 erwünscht

In der letzten Sitzung des 
Lenkungsausschusses wa-
ren wir uns aber darüber 
einig, dass wir unser Hoet-
mar auch künftig nur lie-
bens- und lebenswert erhal-
ten können, wenn wir die 
ganze Dorfgemeinschaft 
mitnehmen. Aus diesem 
Grund wollen wir die zuletzt 
vielleicht ein wenig „einge-

schlafenen“ Arbeitskreise 
der Dorfwerkstatt neu bele-
ben und gemeinsam mit Ih-
nen und Euch die Zukunft 
unseres Dorfes aktiv gestal-
ten. Wir laden jede Mitbür-
gerin und jeden M itbürger 

Die Dorfwerkstatt in Hoetmar

Lanwehrpark 2015

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

herzlich ein, sich im Rah-
men seiner Möglichkeiten in 
den Dorfentwicklungspro-
zess einzubringen und zu 
den Treffen der Arbeitskrei-
se zu kommen. Wir sind für 
jede Projektidee oder Unter-
stützung bei Projekten dank-
bar und können verspre-
chen, dass die Zusammenar-
beit für unser Dorf Spaß 
macht und man mehr zu-

rückbekommt, als man 
selbst gibt. Machen wir uns 
gemeinsam auf den Weg und 
setzen uns dafür ein, unser 
Hoetmar zum „Dorf erster 
Klasse“ zu entwickeln. Hoet-
mar – wir sind das Dorf!

LUDGER KORTENJA NN,   

PAUL SCHWIENHORS T UND 

S TEPH A N OHL MEIER

FÜR DEN LENKUNGS AUSSCHUSS

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

** Exkl. Installationsmaterial
*** Schallpegel gemessen/garantiert
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect 

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß 

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m² 

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**

** Exkl. Installationsmaterial
*** Schallpegel gemessen/garantiert
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect 

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß 

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m² 

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**

Jetzt reservieren unter 
www.husqvarna.de/akkutest
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 JETZT 1 TAG  
KOSTENLOS TESTEN!
Aktionszeitraum 01. 04. – 30. 06. 2020  Aktionszeitraum 01. 04. – 30. 06. 2020  

bzw. nach Verfügbarkeitbzw. nach Verfügbarkeit

Husqvarna Aktion 2020

** Exkl. Installationsmaterial
*** Schallpegel gemessen/garantiert
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect 

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß 

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m² 

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Kleinholzallee 2014

Streuobstwiese 2016
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HIMED24.de
Produkte für Hygiene, Erste Hilfe & Arbeitsschutz

● Hygiene
● Erste Hilfe
● Arbeitsschutz

Montage-
Feinstrick-
handschuhe

Nitril-Einweg-
handschuhe 
Eco 25, blau, 
puderfrei

HIMED GmbH
Buldernweg 57 · D-48163 Münster

Telefon 02 51/78 90 90 · Fax 02 51/78 90 95 1
HIMED24.de · info@himed24.de

Ihr PROFISHOP für Gewerbe, 
Landwirtschaft, öffentliche Einrichtungen

… einfach online bestellen

7,90 €
200 Stück

331,25 €

1,38 €
je Paar

DRIVE 
Accu-Sprayer 
elektrischer 
Sprüher 
30 L, auf 
Rollwagen

ballschiedsrichter, Dauer-
läufer oder Menschen, der 
sich nicht nur in diversen 
politischen Gremien, son-
dern zum Beispiel auch im 
Pfarreirat und Lenkungs-
ausschuss ehrenamtlich en-
gagiert. Ja, die CDU ist meine 
politische Heimat. Entschei-
dend ist für mich aber, dass 
wir bei uns im Dorf über alle 
Parteigrenzen hinweg zu-
sammenhalten und gemein-
sam unseren Traum leben, 
Hoetmar zum Dorf erster 
Klasse zu entwickeln. Des-
halb ist es mir auch egal, wer 
eine gute Idee hat – viel wich-
tiger ist, dass wir diese auch 
umsetzen und Politik für un-
ser Hoetmar und die Dorfge-
meinschaft machen.

Persönlich möchte ich mich 
in der nächsten Legislatur-
periode besonders dafür ein-
setzen, die eingeleiteten Bau-
leitverfahren zur Auswei-
sung neuer Wohnbau- und 
Gewerbeflächen erfolgreich 
zu Ende zu führen, den 

Dorfentwicklungsprozess 
weiter voranzutreiben und 
die dörfliche Infrastruktur 
mit Nahversorgung, Schule, 
Kindergarten und ärztlicher 
Versorgung dauerhaft zu si-
chern. Im Rat dürfen wir 
aber auch die Interessen der 
Landwirtschaft nicht aus 
den Augen verlieren und 
müssen zum Beispiel Lösun-
gen entwickeln, wie wir un-
ser Wirtschaftswegenetz 
bedarfsgerecht erhalten 
können. Zudem habe ich mir 
zum Ziel gesetzt, zwischen 
Hoetmar und Freckenhorst 
Planungen für den Bau eines 
Radschnellweges anzustoßen 
und einen solchen möglichst 
auch bis 2025 zu realisieren. 

Was ich versprechen kann, 
ist, dass ich weiterhin 110 
Prozent für unser Hoetmar 
geben werde und mich freu-
en würde, wenn mir die Dorf-
gemeinschaft am 13. Septem-
ber das Vertrauen schenken 
würde. Wer weitere Fragen 
zu meiner Person hat, mit 
mir ins Gespräch kommen 
möchte oder Anregungen für 
die Ratsarbeit hat, ist herz-
lich eingeladen, sich bei mir 
zu melden. Ich freue mich 
über jede Nachricht und je-
des Gespräch. Engagieren 
wir uns gemeinsam für die 
Zukunft unseres Golddorfes.

Herzliche Grüße
Stephan Ohlmeier

s.ohlmeier@cdu-hoetmar.de 
Mobil  0175-9 22 08 06

Wir in Hoetmar
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Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 23. Juli 2020

Die Juli-Ausgabe erscheint  
ab dem 31. Juli 2020

Stephan Ohlmeier kandidiert als Direktkandidat
Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

unter dem Motto „Aus Hoet-
mar – für Hoetmar“ bewerbe 
ich mich bei den Kommunal-
wahlen am 13. September  
als Nachfolger von Paul 
Schwienhorst erstmals als 
Direktkandidat für den Rat 
der Stadt Warendorf. Ge-
meinsam mit Ihnen/Euch 
allen, möchte ich mich in 
den kommenden fünf Jah-
ren dafür einsetzen, den ini-
tiierten Dorfentwicklungs-
prozess konsequent fortzu-
führen und unser Golddorf 
zukunftsfähig aufzustellen.

Doch zunächst möchte ich 
mich vorstellen. Der eine 
oder andere mag mich si-
cherlich als „Dorfreporter“ 
der Westfälischen Nachrich-
ten kennen. Hauptberuflich 
bin ich jedoch ein Kind der 
öffentlichen Verwaltung 
und habe (meist nebenberuf-

2016 bin ich für Martin 
Schulte aus Warendorf in 
den Stadtrat nachgerückt 
und parallel als Pressespre-
cher in den CDU-Fraktions-
vorstand aufgerückt. Zuvor 
war ich über vier Jahre sach-
kundiger Bürger.

In den vergangenen acht Jah-
ren habe ich gemeinsam mit 
Paul Schwienhorst die Inter-
essen unserer Dorfgemein-
schaft in der Fraktion, den 
Ausschüssen und im Rat ver-
treten. Nicht selten haben 
wir uns die Bälle gegenseitig 
zugespielt, Mehrheiten für 
unsere Interessen organi-
siert und mitgeholfen, Hoet-
mar nach vorne zu bringen. 
Exemplarisch möchte ich an 
dieser Stelle den Einsatz zur 
Bereitstellung finanzieller 
Mittel für die Umnutzung 
des Läutehauses oder den 
Bau des Kunstrasenplatzes 
am Wiebusch, die ökologi-
sche Aufwertung des Wie-

lich) in Münster, Kassel und 
Speyer studiert. Noch bis 
Ende des Jahres absolviere 
ich im Geschäftsbereich des 
Ministeriums des Innern 
NRW den Vorbereitungs-
dienst für den allgemeinen, 
nichttechnischen Verwal-
tungsdienst in der Lauf-
bahngruppe 2.2 (ehemals 
höherer Dienst), um an-
schließend Führungsverant-
wortung in der Landesver-
waltung zu übernehmen.

Ich finde es unheimlich er-
füllend, einen Beitrag zum 
Funktionieren unseres ge-
sellschaftlichen Zusammen-
lebens zu leisten und tagtäg-
lich unterschiedlichsten 
Charakteren zu begegnen. 
Von meinem erworbenen 
Wissen und Netzwerk werde 
ich sicherlich auch im Stadt-
rat profitieren können. Un-
abhängig davon, ist die Kom-
munalpolitik für mich kein 
Neuland. Bereits im August 

ninger Baches oder die Um-
gestaltung des Schulhofes 
nennen. Auch bei der Aus-
weisung neuer Wohnbau- 
und Gewerbeflächen konn-
ten endlich der Knoten „Flä-
chenverfügbarkeit“ durch-
schlagen und die notwendi-
gen Bauleitverfahren in die 
Wege geleitet werden. Wir 
haben somit in den letzten 
Jahren gemeinsam viel für 
Hoetmar erreicht.

Der eine oder andere kennt 
mich sicherlich auch als Fuß-
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Rätselgewinner im Juni

INFOHilfe für die lokale Landwirtschaft

Regionale Supermärkte arbeiten mit Erzeugern vor Ort zusammen

Den Tankgutschein in Höhe 
von 25 Euro aus der Juni-
Ausgabe, den uns Alfons 
Leuer aus Hoetmar von der 
gleichnamigen Fahrschule 
zur Verfügung gestellt hat, 
hat Markus Becker aus 
Everswinkel gewonnen. 
Das korrekte Lösungswort 
des Rätsels lautete „Fahr-
radtour“.

Herzlichen Glückwunsch!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Auch bei der Zusammenstellung Ihrer homöo-
pathi schen Hausapotheke helfen wir gerne!
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Globuli, S� üßlersalze & Co.

(djd-mk). Den Landwirten in 
Deutschland wird keine beson-
ders rosige Zukunft prognosti-
ziert. Die Ökonomen der DZ Bank 
geben laut dpa in ihrer aktuellen 
Schätzung an, dass die Zahl der 
deutschen Betriebe sich von 
derzeit 267.000 um mehr als die 
Hälfte halbieren wird. Langfris-
tig drohe die fortschreitende 
Abkehr vom jahrhundertealten 
Modell des bäuerlichen Famili-
enlebens, das von selbstständi-
gen Bauern, kleinen Betriebsein-
heiten und mithelfenden Famili-
enangehörigen gekennzeichnet 
ist. Kleinere Betriebe werden 
weiter von größeren verdrängt, 
so die Prognose. Jedoch gibt es 
auch Maßnahmen, die genau das 
verhindern wollen.

Örtliche Erzeuger verkaufen 
in der Supermarktkette 
Der Wettbewerb um einen Platz 
im Supermarktregal ist riesig. 
Bislang hatten es kleine land-

wirtschaftliche Betriebe meist 
schwer, sich durchzusetzen. Mit 
der Lokal-Partnerschaft will die 
Genossenschaft Rewe dieses 
Ungleichgewicht nun verrin-
gern. Ab sofort arbeiten die 
Kaufleute und Marktmanager 
verstärkt mit den heimischen 
Lieferanten oder örtlichen Er-
zeugergemeinschaften zusam-
men und listen deren Produkte 
im Supermarkt vor Ort – auch in 
geringen Mengen. „Mit dieser 
Partnerschaft schaffen wir die 
Rahmenbedingungen, die es 
kleinen und lokalen Betrieben 
erleichtern, ihre Produkte direkt 
über die Supermärkte zu vertrei-
ben“, erklärt Peter Maly, Be-
reichsvorstand für den Vertrieb. 
„Damit wollen wir auch nachhal-
tig Mehrwerte schaffen, sei es 
durch Wertschöpfung im ländli-
chen Raum oder mehr Tier- oder 
Umweltschutz.“ Die Kunden pro-
fitieren von dieser Zusammen-
arbeit, indem sie mehr indivi- duelle heimische Produkte im 

Markt vor Ort einkaufen können.

Hilfe für die kleinen Bauern 
Die kleinen Landwirte bekom-
men mit der Lokal-Partnerschaft 
eine höhere Planungssicherheit. 
So konnten sich bereits einige 
kleinere lokale Lieferanten, die 
zu Beginn der Zusammenarbeit 
oft nur wenige Märkte beliefer-
ten, zu relevanten regionalen 
Wirt schaftsakteuren entwickeln. 
Unter www.rewe.de/regional 
können interessierte Endver-
braucher über eine Postleitzah-
lensuche erfahren, welche Er-
zeuger in ihrer Nähe an dieser 
Zusammenarbeit beteiligt sind. 
Zudem findet man hier Rezepte 

für Gerichte mit Nahrungsmit-
teln aus der Nachbarschaft.

Äpfel vom Schulkollegen
Eine klassische Lokal-Partner-
schaft ist die von Johannes Rey-
er und Niklas Riebel. Reyer be-
sitzt einen Hof im Alten Land, 
Riebel hat einen Rewe-Markt in 
Hamburg. Die beiden sind zu-
sammen zur Schule gegangen. 
Als sie sich 2017 nach längerer 
Zeit wiedersahen, erzählte Rie-
bel, dass er einen Supermarkt 
eröffnen wolle. Reyers Antwort 
war: „Wenn du gute Äpfel 
brauchst, dann sag Bescheid.“ 
Heute kommt Reyer alle sechs 
Tage persönlich in den Markt, 
um das Obst zu liefern.

Knackige Äpfel müssen nicht durch ganz Europa geflogen 
werden, um zum Verbraucher in Deutschland zu gelangen. 
Früchte aus regionaler Ernte zu kaufen, ist wesentlich 
nachhaltiger.  Foto: djd-mk/REWE/Sonja Tobias

Eier und Hähnchenfleisch aus regionaler Haltung sind auch in 
großen Supermärkten zu finden. Foto: djd-mk/REWE/Sonja Tobias
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Dieses Mal können sich wieder zwei Leser/innen 
über einen Preis freuen! Thomas Schlieper vom 1a 
autoservice an der Raiffeisenstraße hat uns für das 
Rätsel zwei Mal je 1 Gutschein für eine Autowäsche 
„Komplettpflege“ im Wert von jeweils 11,70 Euro 
bereitgestellt. Bitte senden Sie die Lösung des 
Kreuz wort rätsels, die sich aus den nummerierten 
Feldern ergibt, auf einer Postkarte oder im Brief-
umschlag (bitte ausreichend frankieren oder di-
rekt abgeben und – auch bei E-Mails – den Absender 
mit Telefon num mer bitte nicht vergessen) bis zum 
23. Juli 2020 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mail adresse:  redaktion@hoetmaraktuell.de



Ihr Partner für Printproduktion in der Region. 

Dieselstrasse 26 
33442 Herzebrock-Clarholz
T 0 52 45 84 16-0
info@eusterhusdruck.de 
www.eusterhusdruck.de

Telefon  0 25 81 / 529 84 80
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TI PP: Denken Sie daran, von Zeit zu Zeit 
den Ladezustand Ihres Akkus zu prüfen!

Oststraße 57 · 48231 Warendorf

Neue KraftNeue Kraft 
für alte Akkus!für alte Akkus!

Schon wieder Schon wieder ist der Akku leer?ist der Akku leer?
Wir bieten Akkureparaturen, 

neue Ersatzakkus, Batterien für:
E-Bikes • Elektro-Roller • Akkuwerkzeuge •
Seniorenmobile • E-Rollstühle • Reinigungs-
roboter • Haushalts- und Gartengeräte •
Golf-Caddys • Traktionsanwendungen • Mess-
geräte • Not beleuchtungen • u.v.m.

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 12.30 Uhr | 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag 9.00 – 15.00 Uhr

www.mtw-akkutechnik.de

Wir suchen motivierte Mitarbeiter, die sich gerne neuen 
Herausforderungen stellen und selbstständig und verant-
wortungsbewusst arbeiten. Wir bieten einen abwechs-
lungsreichen Arbeitsplatz in einer innovativen Branche 
und ein super Team. Senden Sie Ihre Kurzbewerbung per 
Mail mit Lebenslauf an: info@mtw-akkutechnik.de

Oststr. 57 · 48231 Warendorf · Tel. 0 25 81/5 29 84 80

Für unterschiedliche Tätigkeitsfelder benötigen wir 
Mitdenker, Anpacker, Verkäufer und Tüftler (w/m/d):

■ Zweiradmecha(tro)niker/in
■ Elektroniker/in
■ kfm. Mitarbeiter/in
■ Kundenberater/in

Akkutausch vor Ort! Wir 
 tauschen die defekten Akkus 
Ihres Seniorenmobils direkt 
bei Ihnen aus. Rufen Sie uns 
einfach an und vereinbaren 
Sie einen Termin!  

Wir suchen Verstärkung!

in Teil- und/

oder Vollzeit

Einziger -Servicepartner im Kreis!


